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PERSÖNLICH 

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubiiaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag und wünscht  weiter­
hin alles Gute und Gottes S e g e n .  

Heute Samstag 
Rosa MARXER, A u f  Berg 112, Mauren, 
zum 88. Geburtstag 

Ida KRANZ, Zollstrassc 35 .  Schaan, 
zum 84. Geburtstag 

Werner WALSER, Landstrasse 161, 
Schaan, zum 77.  Geburtstag 

Morgen Sonntag 
Lina VOGT, Züghüsle 15, Balzers. zum 
91. Geburtstag 

Rina HAGER, Im Tröxle 49 ,  Schaan, 
zum 79.  Geburtstag 

Adolf HASLER, Tonagass 325,  Eschen, 
zum 77. Geburtstag 

Johann WALCH, Dorfstrasse 42, Plan­
ken, z u m  75.  Geburtstag 

Irene MARQUART, Brülweg 4, Balzere, 
zum 75.  Geburtstag 

Dienstjubiläen 
in der Industrie 

" In der Hilti. Aktiengesellschaft feiern 
dieser Tage zwei  Jubilare ihr Dienstju­
biläum: 
Jacöbus TERSTEEG, Dammweg 4, Va­
duz, kann a u f  stolze 3 0  Dienstjahre 
zurückblicken. Herr Terstecg ist im 
Werk Schaan als Fertigungsfachmann 
beschäftigt. 
A u f  2 5  Dienstjahre kann Norman 
MÜLLER, A u f  der Egerta. 114, Planken, 
zurückblicken. Herr Müller arbeitet im 
Werk Mauren als Fertigungsfachmann. 
Der Gratulation der Firnienleitung 
schliessen sich die Liechtensteinische 
Industrie- und Handelskammer und 
das Volksblatt gerne an. 

FBP BALZERS 

Einladung in den 
Balzner Torkel 

FBP 
Die FBP-Ortsghippe Balzers möchte 
alle Einwohner v o n  Balzers recht herz­
lich zu einem interessanten Vortrag 
über die Rebbaugenossenschaft Bal-
zers/Mäls mit Weindegustation a m  
Donnerstag, 19. September um 19.30 
Uhr, in den Torkel Balzers einladen. 

Die Besucher werden nähere Infor­
mationen über die Geschichte des 
Weinbaus in der Gemeinde Balzers 
und über die Arbeit der Rebbaugenos­
senschaft Balzers/Mäls erfahren. Im 
Anschluss an den Vortrag werden die 
verschiedenen Balzner Weine degus­
tiert. Der OrtsgtuppenvorStand würde 
sich' freuen, w e n n  viele Bewohner v o n  
Balzers dieser Einladung folgen wür­
den. FBP-Ortsgruppe Balzers 

PLUSLOnO 

Freitags-Zahlen 
Die 354.  Interlotto-Ziehung / PLUS-
Lotto v o m  13. September 2 0 0 2  ergab 
folgende Gewinnzahlen: 
6 aus  4 9 :  1 8 12 17 33 4 5  

Zusatzzahl:  9 

^•Liechtensteiner.'-. ' J 

VOLKSBLATT 
' l 

Probleme mi t  der Frühzustellung? • 
:• Kontakti?rcn Sie  bitte unsere ' j 

Hotline 
I Tel. +4181 /255  $ 5  10 •] 

(Bürozeiten) ' s i  

| Auch für Ta'gesanzeiger und N Z Z j  

Vielseitiges Leben - Vielseitige Taten 
Baron Eduard von Falz-Fein feiert heute seinen 90. Geburtstag 

Legendär ist seine Geschichte, 
legendär der Daseinsverlauf, le ­
gendär der Tätigkeitsbereich 
von Baron Eduard von Falz-
Fein, der heute seinen 90, Ge­
burtstag feiert - und wenn da 
nicht das Geburtsregister den 
Jahrgang 1912 aufwiese, w e r  
würde es glauben! Lebhaft, i n ­
teressant, bespickt mit Erinne­
rungen, Daten, Ereignissen 
breitet der Jubilar einen Le­
benslauf aus, der seinesgleichen 
sucht. 

•  Theres Ma tt  

In seinem Haus, der Villa Askania N o ­
va an der Fürst-Franz-Josef-Strasse in 
Vaduz, wird Geschichte in den Por-
traits seiner Ahnen, der russischen 
Aristokratie, in zahlreichen Erinne­
rungsstücken erfahrbar. Ein aussage­
kräftiges Museum, betreut vom Haus­
herrn, der neben der täglichen Hausar­
beit - er bezeichnet sich als Obergärt­
ner und Oberkoch - ein umfangreiches 
russisches Archiv - Gcschichts- u n d  
Familiendokumcnte - ordnet. Seiner 
Aktivität, seinem Unternehmungsgeist 
scheinen Grenzen weit entfernt. 

Von der Ukraine nach 
Deutschland und Frankreich 

Eindrückliche Kindheitscrinnerun-
gen tauchen auf, wenn der Baron v o n  
seinem Aufwachsen mit einer Schwes­
ter a u f  dem grossen Schloss- u n d  

'Gutsbetrieb seines Vaters in der Ukrai­
ne erzählt, v o n  den vier Kinder­
mädchen, die j e d e  Woche abwech­
selnd mit ihm Russisch; Französisch, 
Deutsch oder Englisch sprachen. Fünf­
jährig, während der Revolutionszeit 
mit seiner Familie emigriert, waren für 
ihn sprachliche Barrieren kaum spür­
bar. Das erste Ziel der Flucht war Ber­
lin, w o  sein Vater starb-und - wie  se in 
Onkel - in einem Ehrengrab der Stadt > 
Berlin beerdigt ist. 

Des jungen  Barons weitere Lebens­
reise führte 1923 nach Nizza. Voraus­
blickend, politische und gesellschaftli­
che Auswirkungen erkennend, hatte 
sein Vater - bei Ferienaufenthalten in 
Südfrankreich - bereits 1905 e ine  
grosse Villa an  der Cöte d'Azur erwor­
ben. Seine Mutter verkaufte dieses 
Anwesen, bezog ein kleineres Haus in 
Nizza. In sernen dortigen Schul- und  
Studentenjahren zeigte sich auch 
Eduards Leistungsfähigkeit, se in 
sportliches Talent. 14-jährig gewann 

Heute  f e i e r t  Baron Eduard von Falz-Fein seinen 90 .  Geburtstag. 

er die Studenten-Radrenn-Meister-
scjiaft in Nizza, 18-jährig diejenige 
von Paris. 1934, zwei Tage nach Stu-
dienabschluss in Agronomie, ernannte 
ihn Jacqucs Godet, Redaktor v o n  «L'E-
quipe», zum Korrespondenten in Ber­
lin. Als rasch und effizient arbeitender 
Journalist wurde er unter denv Pseu­
donym «Quick» weitherum bekannt. 
Mit dem Zweiten Weltkrieg endete 
dieser Lebensabschnitt. Nach Jahren 
in Nizza folgte.Eduard der Einladung 
seines Freundes, des Rennfahrers Ru­
dol f  Carocciola in Lugano, w o  er 
während 1944/45 dessen grossen Gar­
ten pflegte. • ' 

Über die Schweiz; nach 
Liechtenstein 

Die Beziehung seines Vaters zum 
österreichisch-ungarischen Botschaf­
ter im ehemaligen St. Petersburg, 
Prinz.Franz v o n  Liechtenstein, ermög­
lichte Eduard v o n  Falz-Fein die Ein­
bürgerung in Ruggell - und wer da er­
staunt den «Quick» das Denkmal von  
Fürst Franz I an der Schlossstrasse 
sauber halten sieht, weiss um dessen 
Dankbarkeit! Ein besonderes Anliegen 
betont der Jubilar: «Als ich am Kriegs­
ende als "Neubürßcn hierher kam, 
wollte ich etwas für das Land tun.» Er 
setzte frische Akzente im Tourismus, 
im Sportbcreich. Zahlreich die Cars, 
die bei seinen Souvenir-Geschäften in 
Vaduz und Schaanwald Halt machten! 
«An einem 14. August kamen 38 Cars 
in unser Land» betont er. Durch weit­
reichende Beziehungen, wie  etwa den 
Besitzer v o n  Maxims in Paris, ermög­
lichte er Felix und Emil Real, sich die 
französischen Kochkünste anzueig­
nen. Als Präsident v o m  Radfahrver­

band sponserte er Adol f  Heeb, freute 
sich an zwei Schweizermeister-Titeln. 

. Einen Namen machte sich «Quick» 
auch als Fotograf. Neben seinen zahl­
reichen Postkarten gab er, das Foto­
buch «Liechtenstein» heraus, das mit 
einer Auflage von 10 0 0 0  Exemplaren 
reissenden Absatz erlangte. Mit dem 
amerikanischen Schriftsteller Paul 
Gallico befreundet, folgte die Heraus­
gabe des Buches «Ludmila», später als 
Film v o n  SF und ORF bereits einige 
Male ausgestrahlt, demnächst auch im 
Deutschen Fernsehen zu sehen. 

Internationale Anerkennung 
Bis in höchste Kreise Russlands und 

der Ukraine reichen Eduard v o n  Falz-
Feins Beziehungen, fanden Ausdruck 
im erfolgreich verlegten Buch «über 
das Leben eines russischen Aristokra­
ten», das Ende dieses Jahres in deut­
scher Übersetzung in einem hiesigen 
Verlag herauskommt. «Ich bin eine Le­
gende in Russland, in der Ukraine» 
sagt der Jubilar, verweist a u f  das ihm 
ausgehändigte «permanente Visum» 
dieser beiden Staaten. Besondere Eh­
rung bekam Falz-Fein, der bereits an 
16 Olympiaden teilgenommen hat, 
gestern durch IOC-Präsident Jacques 
Rogge. 

Geburtstag in Monaco 
«Eineinhalb Millionen Kilometer bin 

ich - Liebhaber schneller Autos - ge­
fahren, und da soll ich nicht mehr, wie 
seit Jahren üblich, selbst nach Monte 
Carlo fahren» stellt der Jubilar fest. 
Mit seiner dort verheirateten Tochter 
Ludmila, seiner Enkelin Casmira, sei­
ner ersten Frau, die als Dame d'hon-
neur in der Fürstenfamilie von Rainier 
von  Monaco tätig ist, feiert der Jubilar 
Jahr für Jahr sein Geburtstagsfest. 

. Zurückgekehrt werden all die vielen, 
die dem Jubilar Nahestehen, die Fami­
lie seines Neffen Friedrich, seine 
früheren und jetzigen Angestellten, 
die Freunde und Bekannten in Touris­
mus, Sport und Hotellcrie anstossen, 
ih'm viele weitere Jahre in Gesundheit, 
Unternehmungsgeist und Zufrieden­
heit zu wünschen. Wir schliessen uns 
der Reihe der Gratulanten an, sagen 
herzlich: «Alles Gute, Glück, Erfolg 

A l s  Präsident  des Radfahrverbandes sponserte  u n d  betreute Baron Eduard von 
Falz-Fein A d o l f  Heeb, Iiier a u f  dem Bild bei der  Österreich-Rundfahrt  im Jahre  
1 9 6 1 .  

Fröhliche Feier mit zahlreichen Anekdoten 
Vaduz Tourismus feierte den 90. Geburtstag von Tourismus-Pionier Baron Eduard von Falz-Fein 

Im Rahmen einer gemütl ichen Feier­
stunde überbrachte der Vorstand v o n  
Vaduz Tourismus a m  vergangenen  
Donnerstag i m  Hotel-Restaurant Real 
s e inem Ehrenmitglied Baron Eduard 
v o n  Falz-Fein Glückwünsche z u  d e s ­
sen  9 0 .  Geburtstag a m  heut igen 1 4 .  
September. 

Der Tourismus-Pionier des Landes 
Liechtenstein erfreut sich bester Ge­
sundheit und fuhrt ein wie  eh und je ak­
tives und abwechslungsreiches Leben. 
Im Mittelpunkt des Abends standen Er­
innerungen und Geschichten, die das  
Leben des Jubilaren prägten/Zahlreiche 
Episoden und Anekdoten sorgten nicht 
nur für Schmunzeln und Gelächter, s o n ­
dern dokumentierten vielmehr auch die 
vielfältigen Verdienste v o n  Baron 
Eduard von  Falz-Fein, oft auch QUICK 
genannt(l), u m  Liechtenstein und seinen 
•Fremdenverkehr. -Ebenfalls anwesend 
waren der langjährige Freund und Weg­
begleiter des Barons, Gastgeber Felix 
Real, u n d .  der Geschäftsführer v o n  D e r  Vorstand von  Vaduz Tourismus f e i e r t e  den 9 0 .  Geburtstag von Baron Eduard von Falz-Fein: A u f  d e m  Bild von l inks  
Liechtenstein Tourismus, die e s  sich be i -  nach rechts: Michae l  G a t t e n h o f  (Präsident  Vaduz  Tourismus),  Ro land  Büchel  (Geschäftsführer Liechtenstein Tourismus) ,  
de nicht nehmen Hessen, dem Geburts- Walter  Hagen, Fel ix  Real  (Gastgeber d e r  Feierstunde), Eugen Seger, Baron Eduard von Falz-Fein, Friedrich von Falz-Fein', 
tagskind persönlich die besten Wünsche Roland  Demarchi,  Johanna Real, A n d y  Rechsteiner, Dan i  Real. A u f  d e m  Bild f e h l e n  d i e  Vorstandsmitglieder N o r m a n  H u -
zu übermitteln. ber u n d  Reinald  Ospelt .  


